Goͤtlitzet Anzeiger. 


No. 3. Donnerſtags, den 18. Januar 1827. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allbier 

3 Perſonen beerdigt worden, als: Carl Glob. Welke, 
Inwohner alh., verſt. den 5. Jan., alt 37 J. 11 M. 
13 T. — Hr. Benj. Traug. Purſche, woblgeſ. 
B. u. Oberält der Tuchm. allh, u. Frn Joh 
Dorotbee geb. Henſel, Sohn, Benjamin Adolph 
Marmilian, verſt. den 6. Jan., alt 2 M. 25 T. 
— Sim Joh. Bräuer, Gärtn. in Nieder: Moys, 
u. Fren Mar. Doroth. geb. Nathe, Sohn, Johann 
Friedrich Wilhelm, verſt. den 8. Jan, alt 4 M. 
Langenau bei Görlitz. Hier verlor die Kirchen⸗ 
gemeine am 24ſten Dezember v. Jabres früb nach 
5 Uhr durch den Tod ihren treuen Seelſorger, Hr. 
M. Chriſtian Auguſt Menzmann, Superintendent 
und Paſtor daſelbſt in dem Alter von 57 J. 4M. 
24 T. Er ward 1775 den 27ften Juni zu Großen⸗ 
hayn, wo fein Vater, Joh. Tob. Gottfried, Trai⸗ 
teut und Branntweinbrenner war, geboren, ward, 
nachdem er zu ſeinen Studien den Grund in Bu⸗ 
diſſin gelegt, und fie auf der Akademie in Leipzig 
ſortgeſetzt hatte, Hauslehrer bei dem jungen v. Ja⸗ 
gemann, mit welchen er, nachdem er 1804 in Wit⸗ 
tenberg das Magiſterium erlangt hatte, als Fübrer 
nochmals Leipzig beſuchte, und ſich nebenbei medici⸗ 


niſche Kenn tniſſe erwarb. Hier nahm er Gelegenheit 


unter Anleitung eines praktiſchen Arztes, bei der 


Blatterepidemie im Sommer 1806 die beilfame Wir⸗ 
kungen und den Gang der Vaccination zu beobachten, 


und ſich ſelbſt in der Impfung zu üben, welche er 


nicht nur in gedruckten Aufſätzen empfahl, ſondern 
auch ſelbſt in feinem nachberigen Amte ſich damit 
abgab, ſo daß er wegen ſeiner Verdienſte um ihre 
Verbreitung 1812 vom Könige von Sachſen die 
goldene Verdienſt⸗ Medaille erhielt. Von 1806, 
wo er Leipzig zu Michaelis verließ, privatiſirte er 
in Leippe bei Priebus, ward 1808 der erſte Pfarrer 
an der daſelbſt neu gegründeten Kirche, an deren 
Einweibungstage im Februar er ſein Amt antrat, 
1815 den Paflor Herold in Langenau als Amtsge⸗ 


bülfe ſubſtituirt, und nach deſſen Ableben 1817 


Paſtor ordin. Im Jahr 1818 ward er als Königl. 
Superintendent der dritten Diöces Wörlitzer Kreiſes 
beſtätigt. In einer glücklichen und zufriedenen Ehe 
lebte er ſeit 1816 mit Fr. Amalia Henriette geb. 


Meiſter, welche er mit 2 Knaben und ihrer Entbin⸗ 


dung nahe, binterläßt. Ein nur 5 wöchentliches 
Krankenlager, welches mit einer Bruſtentzündung 
anfing, und in ein hartnäckiges Schleimfieber übers 
ging; welches die ärztliche Einſicht und Kunſt unter, 
ſtützt durch die ſorgfältigſte Pflege nur zu lindern, 
nicht zu heben vermochte, beſchleunigte fein Ende, 
welchem er unter vielen Leiden mit chriſtlicher Faſſung 
und voller Rude des Geiſtes entgegenſah. Seine 
Beerdigung, bei welcher Herr Paſtor Braun in 
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Sohre die Standrede im Haufe, und Hr. Su⸗ 
perintendent Dr. Worbe in Pridus die Leichen predigt 
bielt, erſolgte am 27ſten Dez, und eine zahlreiche 
Begleitung feiner Hen. Dlöceſen und Amtsbrüder, 
ſo wie theilnehmende Freunde und der Gemeinglieder 
zeigte von der allgemeinen Trauer über ſeinen zu 
frühen Verluſt Seine gründliche theologiſche Kennt⸗ 


niſſe, verbunden mit Berufseiſer, mit Thätigkeit 


und Gewandbeit in den ihm obliegenden Geſchäften 
und mit einem rechtſchaffenen Wandel erwarben ihm 
Achtung und Vertrauen, und in ihm beweinen mit 
ſtillen Aufdlick zu Gott, dem Helfer der Wittwen 
und dem Vater der Waiſen, die wehmütig ihm 
nachſebende Witte den zärtlichſten Freund und Gat⸗ 
ten, und die noch vieler Hülle bedürfenden Kinder 
der ſorgende Vater. Außer einer Predigt in Druck 
hat er mehrere Aufſätze und Recenſionen in Journalen 
ohne ſeinen Namen geliefert. 


Geburten. 


Görlitz. Ernſt Friedr. Aug. Heinze, Tiſch⸗ 
lergeſelle allb., u. Fin. Joh. Chriſt. geb. Preußer, 
Tochter, geb den 27. Dec, get. den 9. Jan., Amalie 
Marie Louiſe. — Hr. Ehrift. Wilhelm Schalle, 
wohlgeſ. B. und Kaufmann allh., u. Fr. Carol. 
Louiſe geb. Großmann, Tochter, geb. den 11. Jan., 
deſſelben Tages get. Emma Antonie. 


Verheirathung. 

Görlitz. Joh. Glieb. Halle, Häusl. u Schuhm. 
in e bei der Landskr. u. Igfr. Joh. Mar. 
geb. Pilz, Job. Ge. Pilzes geweſ. Kön. Sächſ. 
Polizeijäg. u. Inw. all h., ehel. ate Tochter, kopul 
den 9. Jan. in Friedersdorf. 


Populations⸗ Nachricht. 


Görlitz. Im vergangenen 1826ſten Jahre 
find allhier Aufgeboten: 97 Paar, davon 69 Paar 
allhier und 28 P. anderwärts copulirt worden. Hier⸗ 
aus ſind 77 Görlitzer und a Moyſer neue Ehen ent⸗ 
fanden. — Geboren überbaupt, incl. der Todt⸗ 
gebornen, 405 Kinder, nämlich in Görlitz 197 Söhne 
u. 178 Töchter; in Moys 7 S 8 T.; in Großbieß⸗ 
nitz — S. — T:; in Kleinbiesnitz ı S. — T.; in 
Schlauroth — S. 8 T.; in Rauſchwalde 6 S. 3 T. 
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Zuſammen 211 Söhne und 194 Töchter, worunter 
40 Unebeliche. — (Aus den letztern 4 Dörfern 
werden die meiſten Kinder allbier nur getauft, die 
Trauungen und Begräbniſſe aber geſchehen in Jauer⸗ 
nid.) — Begraben in allen 286 Perſonen, wo⸗ 
von 1) mit öffentlichen Ceremonien beerdigt aus 
Görlitz 147, aus Moys 4, nämlich zu St. Nicolai 
132, und zur L. Frauen 19; 2) ohne Cetemonien 
aber aus Görlitz 127, aus Moys 8; und zwar: 
Ehrmänrer in G. 34, in M. 1. Ehefrauen in G. 
28, in M. 1. Wittwer in G. 7, in M. — Witt⸗ 
wen in G. 24, in M. — Unverh. Manns perſ. 
in G. 12, in M 1. Unverh Weibsperſ. in G. 11, 
in M. — Knaben von 6 Wochen an bis 10 Jahr 
in G. 52, in M. 2. Mädchen von 6 W. bis 10 J. 
in G 43, in M. 3 Sechsw. Söhne in G. 32, in 
M 1. Schöw. Töchter in G. 12, in M. 1. Todt⸗ 
geb. Söhne in G. 14, in M. 1. Todtgeb. Töchter 
in G. 8, in M. 1. Zufammen männl. Geſchlechts 
in G. 191, in M. 6. Weibl. Geſchlechts in G. 123, 
in M. 6. — Kommunikanten 641. 


Gemeinnützige Anſtalt. 

Görlitz. Die Begräbniß » Sorge unter der 
Direction des Gürtlers Hen. Rechenberg legt in 
einer gedruckten Nachricht auf einem halben Bogen 
die Rechnung über ihre Verwaltung von 1. Oct. 
1825 bis dahin 1826 ab, aus welcher zu erſehen 
ift, deß während der Zeit an die Hinterlaſſene von 
14 männl, und 15 weibl. Verſtorbene 497 thin, 
ausgezablt worden, 30 neue männliche und 26 weibl. 
Mitglieder hinzugetreten find, derjenigen, welche 
nichts mehr beitragen, 542 Manns⸗, und 499 
Frauens perſonen jetzt gezählt werden, und 92 nur 
die Hälfte contribuiren. Die Einnabme war 1382 
thle, 18 gar. 3 pf. — Die Ausgabe 1197 thlr. 
6 gr. 6 pf., ſo daß nach Abzug der letzten die Summe 
des dermaligen wahren Vermögens 8291 thir. 11 gr. 
9 pf. beträgt. 


Nachricht 
von dem hieſigen Tochter⸗ Vereine für chriſt⸗ 
liche Erbauungsſchriften vom 1. Nov. 1825 
bis mit letzten Okt. 1826. ER 
Beim Scluffe gedachten Rechnungsjahres bes 


trug die Giſammt⸗ Einnahme 4 Thlr. 14 (ge 
und zwar f 


SH 65 


a) an jährlihen Beiträgen 

von 36 Mitgliedern . 31 Thlr. 12 fgr. 6 pf. 
b) An Beiträgen von 2 Wohl⸗ 

thätern e 
c) Für verkaufte deutſche u. 

wendiſche Schriften. „8 — 21 — 6— 

Summa 41 Thlr. 14 for. — pf. 

welche an die Kaffe des Haupt⸗Vereins zu Berlin 
berechnet und eingeſendet worden ſind. 

Dagegen ſind von ſelbigem in gedachtem Zeit⸗ 
raume 525 Exemplare kleine Erbauungsſchriften 
anher geſendet, und von hieſigem Vereine theils 


1 — 10 ——— 


bier und im Götlitzer, Laubaner, Rotbenburger 


und Hoyerswerdaiſchen Kreiſe an die die Mitglieder 
und andere Perſonen verſchenket, theils an Mit⸗ 
glieder im Königreiche Sachſen zur Vertheilung ver⸗ 
N worden. Die Zahl der Mitglieder hat ſich 
urch Abſterben und durch freiwilligen Austritt, ſo 
wie auch die Einnahme um ein Bedeutendes ver⸗ 
mindert. (S. Görl Anz. 1826 Nr. 17. S. 116.) 
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Bei der am Stiſtungs feſte, den 31. Oct 1826, 
gehaltenen Haupt s Ausſchuß Verſammlung wur⸗ 
den 2 Mitglieder, nämlich Herr Tuchfabrikant Sa⸗ 
lin und Herr Goldarbater Levin durchs Loos 
ausgeſchieden, und aus den hierzu in Vorſchlag ge⸗ 
brachten Mitgliedern ebenfalls durcks Loos gewählt: 
en nn Levin und Herr Chirurg 

olka. 

Indem Endes genannte in Gemäßbeit der Status 
ten § 5. hiermit öffentlich Rechnung ablegen, ſtat⸗ 
ten ſie den verehrten Mitgliedern des Vereins den 
herzlichſten Dank ab, und empfehlen im Namen 
des Haupt ⸗Vereins in Berlin dieſe Anſtalt zur 
fernern gütigen Unterſtützung und Beförderung. 

Görlitz, den 2. Januar 1827. 


Die derzeitigen Aus ſchuß mitglieder: 


Schneider. Zimmermann. Kubiſch. 
. Levin. Polka. 


ä — 


a Börliger Getreide- Preis, den 11. Januar 1827, 
1 Schfl. Waizen 2 thl. — fg. — vf. — 1 thl. 25 ſgr. — pf. — u thl. 20 ſgr. — pf. 
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Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkaufe des dem Gärtner Johann Gottfried Schwarze 


zu Groß: Biesnitz gehörigen, unter Nummer 4. gelegenen und auf 1303 this. 15 fgr. in Preuß. Cou⸗ 
rant zu 5 Procent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Gartens im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bıetungstermin auf 

den 3. März 18 


auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn 


20 Uhr angeſetzt worden. 


27 
Landgerichts⸗Rath Heino, Vormittags um 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 


laden, daß der Zuſchlag an 


den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 


in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 


nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll und daß die Taxe in der bieſigen Regiſtratur in den 


gewöhnlichen Geſchäftsſtunden 7 werden kann. 


Görlitz, den 12. Dezember 1826. 


Önigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Bekanntmachung. Dem Publikum wird hierdurch wiederholt bekannt gemacht, daß das 


Depofitorium hiefigen Königl. Landgerichts allwöche 
Vormittags an, einen Depoſitaltag abhält und nur 


ntlich, c 
an dieſem Tage im gewöhnlichen Depoſitalzimmer 


nämlich an jedem Donnerſtage von 9 Uhr 


des Landgerichtshauſes alle Annahmen und Aus zahlungen verrichtet. . 
Wer daber etwas zum Depoſito abzuliefern oder aus demſelben Ju erheben hat, würde es ſich ſeldßß 
belzumeſſen haben, wenn er zu einer andern Zeit zurück gewieſen werden müßte. 


Görlitz, den 8. Januar 1827. 


Königl. Preuß. Landgericht der O berlauſitz 
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Avettiſſemeat. Da das zur Kaufmann Randelſchen Concursmaſſe gehörige, sub No. 184. 
hierſelbſt in der Brüdergaſſe gelegene Haus, auf welchem die Braugerechtigkeit und neun Biere haften, 
und welches auf % ! a, h 
. Be 5306 thlr. 98 for. Courant f ; 
gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, auf den Antrag des Coacurs Curators von uns öffentlich verkauft 
werden fol, und piergu drei L citatioas⸗ Termine, von welchen der letzte pere mtoriſch iſt, 
auf den 8. März 1827 Nachmittags 3 Uhr 

— — 5. Mai ae: SE r 
angeſetzt worden find, fo laden wir hiermit alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige vor, in den bes 
zeichneten Terminen, und namentlich in dem letzten, auf dem Ratohauſe bieſelbſt, an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß nach Abhaltung des letzten 
Termins, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Abänderung nöthig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden bei dem Königl. Landgericht zu Görlitz, bei welchem auch blos Nach gebote zuläſſig 
ſind, erfolgen wird. g . ? 

Die Zırverbandlungen können übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſrer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Lauban, am 10. Dezember 1826. Das Königliche Gerichts⸗Amt. 
f Auktions ⸗ Anzeige. Auf den 30. d. M. Vormittags 10 Uhr ſollen im Gefhäfts- Lokale 
des unterzeichneten Haupt⸗Amtes 20 CEtr. 11 Pfd. Wein in 8 Fäſſern, 76 Dutzend baumwollene 
Strümpfe, 139 Dutzend baumwollene Handſchuhe und 33 Etr. raff. Zucker, in einzelnen Parthien und 
zwei Frachtwagen gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Reichenbach in der Oderlauſitz, am 14. Januar 1827. 

2 Königl. Preuß. Haupt ⸗Zoll⸗ Amt. 

Zu dem auf den r. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr in der Gerichts ſtube zu Wieſa angeſetzten 
Bietungstermine zum Verkauf der den Graſſeſchen Erben zugehörigen, auf 262 thlr. 10 ſgr. abgeſchätz⸗ 
ten Gärtnerguts zu Wieſa werden hierdurch die Kaufluſtigen vorgeladen. f Fu g 

Arnsdorf, den 1. Januar 1827. - 
7 Das von Noſtitz ſche Gerichtsamt zu Wieſa und Thiemendorf. 
von Müller. 

Bekanntmachung. Nachdem das dem Stift Joachimſteinſchen Gute Radmeritz zuftändige 
Branntwein⸗Urbarium, welches der beſtebenden Einrichtung gemäß in dem unter Königl. Sächſ. Lan⸗ 
des hobeit verbliebenen Theile des Stiftsgutes Ratmerig betrieben wird, von Johannis 1827 ab auf 
3 nach einander folgende Jahre an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden öffentlich verpachtet werden ſoll und 
auf Antrag des Wohllöbl. Dominik Radmeritz von den unterzeichneten Gerichten hierzu der 20 dieſes 
Monats anberaumt worden; als werden mit Bekanntmachung deſſen alle Pachtluſtige andurch aufge⸗ 
fordert, ſich gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr an geordneter Gerichts ſtelle alldier einzufinden 
und auf den Grund der im Weſentlichen unabänderlich bleibenden Pachtbedingungen, welche ſchon früher, 
ſowobl bei dem unterzeichneten Iuilitior in Görlitz, als auch bei dem Wirthſchafts⸗- Verwalter, Herrn 
Richter zu Radmeritz eingefeten werden können, ihre Gebote zu eröffnen, worauf mit demjenigen, der 
bis Nachmittags 4 Uhr das anner mli ct ſte Gebot gethan, indem ſich Seitens des verpachtenden Dominii 
Radmeritz die Wahl unter den Bietenden um fo mehr vorbehalten worden iſt, als die Oertlichkeit und 

ſonſtigen Verbältniſſe fordern, daß das Branntwein Urbarium zu Radmeritz wo möglich mit an die 
De verpachtet werde, welche die vereinten Brau Urbarjen der Güter Radmeritz und Nicha pachten 
wird, ein Pacht⸗Contrakt abgeſchloſſen werden wird. 8 
Stift Joachimſtein, den 2. Januar 1827. 
f Die für das bei der Königl. Sächſ. Ober⸗Lauſitz verbliebene Beſitzthum 
a des Stift Jogchimſtein verordneten Gerichten und 
Karl Friedrich Schubert, verpfl. Gerichts verwalter. 
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r Bekanntmachung. Nachdem die im Betriebe vereinten Brau⸗ Urbarien der Stift Joachim⸗ 
ſteinſchen Güter Radmeritz und Nicha von Johannis 1827 ab auf 3 nach einander folgende Jahre an den 
Meift - und Beſtbietenden verpachtet werden ſollen und auf Antrag der Wobllödl. Dominien Radmeritz 
und Nicha von dem unterzeichneten Gerichts Amte bierzu der 20. dieſes Monats anberaumt worden; 
als werden mit Bekanntmachung deſſen ondurch alle Pachtluſtige aufgefordert, fich gedachten Tages Vor⸗ 
mittags um 10 Uor an ordentlicher Gerichts + Amts Stelle zu Radmeritz einzufinten und auf den Grund 
der im Weſentlichen unabänderlich bleibenden Pachtbedingungen, welche ſa on früher, fomobl bei dem 
unterzeichneten Juſtitiar in Görlitz, als auch bei dem Wirthſchafts⸗ Verwalter, Herrn Richter zu Rad⸗ 
meritz eingeſehen werden können, ıhre Gebote zu eröffnen, worauf mit demjenigen, der bis Nack mit⸗ 
tags 4 Ude das annehmlichſte Gebot gethan, indem ſich Seitens der verpachtenden Deminien die Wahl 
unter den Bietenden vorbehalten worden iſt, ein Pacht⸗Contrakt abgeſchloſſen werden wird. 
Radmeritz, den 2. Januar 1827. b f | 2 
1 84 Das Stift Joachimſtein ſche Gerichts ⸗ Amt allda und 
N | ett Ss Schubert, Juſtitiar. 3 | 
Bekanntmachung. Nachdem das vereinte Brau- und Branntwein ⸗ Urbarium des Stift 
Joachimſteinſchen Gutes zu Nieder: Linda von Johannis 1827 ab, auf 3 nach einander folgende Jahre 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verpachtet werden fol und auf Antrag Eines Wohllöblichen Domini 
von Nieder: Linda von dem unterzeichneten Gerichtsamte hierzu der 
5. Februar d. J. i 
anberaumt worden, als werden mit Bekanntmachung deſſen andurch olle Pachtluſtige aufgefordert, ſich 
gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Nieder⸗Linda einzufin⸗ 
den und auf den Grund der Pachtbedingungen , welche bei dem unterzeichneten Juſtitiar hieſelbſt, als 
auch bei dem Wirthſchafts⸗Verwolter, Herrn Meyer zu Nieder : Lin da, eingeſehen werden können, ihre 
Gebote zu eröffnen, worauf mit demjenigen, der bis Nachmittags um 4 Uhr das annehmlichſte Gebot 
gethan, nachdem ſich Seitens des verpachtenden Dominii die Wabl unter den Bietenden vorbehalten, 
ein Pacht⸗Contrakt abgeſchloſſen werden wird. Görlitz, den 2. Januar 1827. 
Stift Joachimſteinſches Gerichts amt von Nieder: Linda. 
3 = Schmidt, Juſtitiar. f 
Avertiſement. Zum öffentlichen Verkaufe der auf rrrt tblr. 72 far. gerichtlich abgeſchätzten 
Jobann Gottfried Kieslich ſchen Freinahrung Nr. 89. allhier haben wir auf Antrag eines Real» 
gläubigers drei Bietungstermine an hieſiger Gerichts ſtelle auf n 
den zweiten März 1827, 
ee den zweiten April 2827, f Vormittags 10 Uhr 
3 den Achten Mai 1827 ’ 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, angeletzt und laden hierzu zahlungsfäbige Kaufluſtige ein. 
Hermsdorf bei Görlitz, am 18. Dez. 1826. Gerichts⸗Amtallda. 
f Schmidt, Juſtit. 6 
Auktions ⸗ Anzeige. Sonnabend, den 20. Januar 1827 ſollen im Königlichen Gerichts⸗ 
Amte des bieſigen Stadtbezirks auf dem neuen Haufe: a) 64 Ellen dunkelblaues Tuch, b) eine filberne 
zweigebäuſige Taſchenubr mit flählerner Kette und 2 meſſingenen Uhrſchlüſſeln, c) eine Tabaks pfeife 
und d) ein lederner Geldbeutel öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches den Kauflu⸗ 
ſtigen bekannt gemacht wird. Görlitz, am 18. Januar 1827. 0 5 5 . 
Alle Gewerbetreibende bieſigen Orts werben hiermit erinnert, daß nach dem Geſetze vom 3d. Mai 
1820 das Anfangen oder Aufhören eines jeden Gewerbes uns unverzüglich anzuzeigen oder unterbliiben⸗ 
den Falls in Rückſicht eines ſteuerfreien Gewerbes ein Thaler Strafe, in Betreff eines nicht ange⸗ 
1 057 ſteuerpflichtigen Gewerbes aber, außer dem nochzuzahlenden Steuerſatze, der vierfache Bettag 
eſfelben als Strafe zu erlegen iſt. Görlitz, den 16. Januar 1827. Der Magiſtrat. 
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Freiwilliger Verkauf des Gerichts⸗Kretſchams zu Kodersdorf ohnweit Görlitz, mit fol⸗ 
genden Gerechtigkeiten und ſonſtigen Nutzungen, als Branntweinbrennen, Bierſchank, Gaſtiren, bes 
berbergen, ſchlachten und backen; ferner 2 große Obſt⸗ und Graſegärten, ein ſchöner angelegter Luft = und 
Gemüſegarten, darinnen befinden lich 166 Stück junge veredelte tragbare Obdſtdäume, überdieß eine Allee 
von 24 Stück dergleichen, die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgeb iude, wie auch die Brennerei, in gutem 
Zuſtande; nach Dresdner Maas 464 Schfl. gutes ſäbares Land, 73 Sah fl. Wieſenland, Teiche und 
Hutung 42 Schfl., an Forſtgrundſtücken, theils mit ſtarken, auch mit ſchwachen Nadelhölzern gut deſetztez 
Land, an 26 Schfln., die oben angezeigten Obſtgärten betragen 4 Schfl. und würden ſich dieſe wegen 
vorzüglichem Waſſer zu einem Bleichplane ſehr gut eignen. Fähige Kaufliebhaber melden ſich bei den 
Eigenthümer daſelbſt. 2 3 ‚Shrikoph Müble. 

Von den Stipendien, welche weil: Frau Chriftiane Louiſe verwitim. Landes älteſtin von Gersdorf 
geb. von Hohberg auf Klein» Debfa für Studirende auf dem Gymnaſio zu Görlitz und für Studirende 
auf Preußiſchen und Sächſiſchen Univerſitäten durch ihr Teſtament geſtiftet, find ein Schulz und ein 
Univerfitäts » Stipendium, jedes in 80 Thlen. jährlich beſtehend, om Termin Johannis 1826 vacant 
worden. Zur dreijährigen Genußinhabung dieſer Stipendien ſind von der Stifterin, Studirende aus 
dem Geſchlechte von Gere dorf, in Ermangelung deren aber Studirende Oberlauſitzer aus andern adelichen 
Geſchlechtern vorzüglich berufen, wenn aber auch deren nicht vorhanden find, können fie Studirenden 
bürgerlichen Standes gleichmäßig verliehen werden. Als Collatoren dieſer Stipendien machen wir dies 
hierdurch bekannt und fordern alle Studirende aus dem Geſchle bie von Gersdorf, welche die Verleihung 
dieſer Stipendien zu ſuchen Willens und berechtigt ſeyn möchten hierdurch auf, ſich vor Ende des Mo⸗ 
nates März 1827 bei uns anzugeben. Görlitz, den 30. Dez. 1826. 

Die Landſtände des Königl. Preuß. Markgrafthums Oberlauſitz. 

Die Karlsdorfer Windmühle ſteht gegen baare Zahlung aus freier Hand zu verkaufen. 

Eingetretener Verhältniſſe halber ſoll das unter Nr. 1016. hiefelbft gelegene Bleich⸗Grundſtück 
nebſt Beilaß unter billigen Bedingungen, welche bei der Beſitzerin und beim Raths⸗Regiſtrator Bähr 
zu erfragen ſind, verkauft werden. i 

Auf dem Dominio Rothenburg ſteht zu jeder Zeit fettes Rindvieh zum Verkauf. 

Rothenburg, den 18. Dez. 1820. Die Wirthſchafts⸗ Verwaltung daſelbſt. 

In der mittlen Lanzengaſſe Nr. 194. ſteht ein Fortepiano zu verkaufen; auch kann eins zum Vers 
miethen abgelaffen werden. 

Eine alte, jedoch noch brauchbare Branntweinblafe nebſt Hut und Röhre, von circa 200 Quart 
haltend, ſteht um einen billigen Preis zu verkaufen deim Kupferſchmidt 

Bertram vor dem Neißthore. 

Eine Branntweinblaſe zu 390 Quart nebſt Helm⸗ und Schlangenzeug, fo wie ein Kühlfaß mit 
eiſernen Reifen dazu, ſteht zu verkaufen. Desgleichen 15 Stück ſtarke Fäſſer mit und ohne eiſernen 
Reifen, von 2 bis 11 Eimer Inhalt. Wo? erfährt man in der Neißgaſſe nahe der alten Poſt beim 

Riemermeiſter Herrn Zimmermann. 8 ; 
Eine ſehr gute Jagdflinte ift zu verkaufen; wo? erfährt man in der Expedit. des Görliger Anz. 

Eine Montirung nebft Czakot und Säbel, eine dreireihige gute goldne Erbs⸗ Kette und eine Kom⸗ 
mode iſt zu verkaufen; das Nähere iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 

Morgen, den 19, wird die 84ste kleine Lotterie gezogen; hierzu sind noch Loose 3 
g chlr. 2 sgr. 8 pf. zu haben. AU Michael Schmidt. 

In einer hieſigen Materialbandlung wird ein Lehrling unter vortheilhaften Bedingungen geſucht; 
derſelde muß von guter Erziehung und in den nöthigen Vorkenntniſſen, als rechnen und ſchreiben ſchon 
geübt ſeyn; das Nähere erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein freundliches Logis, beſtehend aus einer geräumigen Stube, Kammer, beſonderer Küche und 
Flur ic. iſt für zwei oder drei ruhige Bewohner zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen, Nikolal⸗ 
gaſſe Nr. 284. a 
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Ein junger Mann, der eine gute Hand ſchreibt, wünſcht irgendwo ſein Unterkommen als Copiſt; 
das Nähere erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein Quortier von 2 Stuben und einer Stubenkammer nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und zu 
Oſtern d. J. zu beziehen; wo! ſagt die Expedition des Görlitzen Anzeigers. 

Am Sbermarkte iſt ein Quartier im erſten Stock mit oder ohne Meubles vorneheraus, nebſt Stal⸗ 
lung für 2 Pferde, zuſammen oder auch einzeln, zu vermiethen, und das Nähere in der Expedition des 
Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 

Es iſt ein bequemes Logis für 2 bis 3 Schüler entweder ſogleich oder zu Oſtern zu beziehen? wo? 
ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. i 

Ergebenſte Einladung. Sonntags, den 21. d, Nachmittags 4 Ubr wird Concert und 
nachher Tanzmuſik auf dem Saale gehalten werden, wozu Unter zeichneter ergebenſt einladet. Das 

ntree iſt a Perſon 1 ggr. Heino. 

Daß künftigen Sonntag und Montag bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeige ich 
hiermit ergebenſt an und bitte um zablreichen Zuſpruch. Günzel, Coffetier. 

Am deiligen Dreiköagigstage Abends iſt ein mit Perlen geſtricktes Uhrband verloren gegangen; der 
ehrliche Finder wird gebeten, gegen ein der Sache angemeſſenes Douceur in der Expedition des Görlitzer 
Anzeigers abzugeben. 

Am 14 d. M. iſt von Kätligs Kafferhaufe, die Petersgaſſe und Nikolaigaſſe bis vor das Nikolai⸗ 
thor ein in Stein gefaßter Ring verloren gegangen, der große ein Karniol, die kleinen auf beiden Sei⸗ 
ten aber Türkiß. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſen in der Expedition des Görlitzer Anzeigers 
gegen einen Thaler zwölf Groſchen Belobnung abzugeben. : 

Es iſt von der Petersgoſſe bis in die Neißgaſſe ein Herren⸗Ueberſchuh verloren gegangen und iſt 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 

Am heiligen Weihnachts⸗Abende wurden mir durch unbekannte Hand 2 thlr. für die bedürftigen Ab⸗ 
rn in Bernſtadt überſendet, welche ich an daſigen Hülfsverein abgegeben babe; im Namen deſ⸗ 

elben wird dem edeldenkenden Menſchenfreunde der herzlichſte Dank hiermit geſagt, mit dem auftichtigen 
Wunſche, daß ihn der Höchſte für die milde Spende ſegnen möge! a Heyne. 

Allen den guten Menſchen, die ſich beim jetzigen Jahres ſchluſſe bemühten, durch ihre Güte mein 
Leben zu erleichtern, fage ich für ihre milden Gaben den herzlichſten Dank, mit dem Wunſche, daß ihnen 
Gott ibre guten Thaten vielfach vergelten möge. Ch riſt. Gottl. Wiedemann. 

Bei ſeiner Abreiſe nach Frankfurt a. d. O. empfiehlt ſich ſeinen hochgeſchätzten Bekannten und 
Freunden hiermit zum geneigten und wohlwollenden Andenken E. C. Mindt. 

Das Sonntagsblatt für andächtige Familien, bis her Gott und der Menſch betitelt, hat auch für das 
Jahr 1827 unter dem veränderten Titel: 

Der Menſch vor Gott. 

Ein Sonntagsblatt für alle Stände und Confeſſionen a 
feinen ſegens reichen Fortgang. Der ganze Jahrgang koſtet wie bisher 2 Rthlr., wogegen jede Woche 
ein Stück und zwar anticipirt fo erſcheint, daß es ſelbſt in den entfernteſten Gegenden vor den beſtimm⸗ 
ten Sonntagen eintrifft und an denſelben zur häuslichen Erbauung geleſen und vorgeleſen werden kann, 
wodurch es ſich befonders für Diejenigen eignet, welche bei abgelegenen Wobnorten, bei kränklichem Körper, 
bei vorgerücktem Alter u. ſ. w. am Beſuch des öffentlichen Gottes dienſtes verhindert find. Uebrigens ers 
freuet ſich dieſes geſchätzte Andachtsblatt fortwährend einer großen Zahl würdiger Mitarbeiter und wird auch 
ferner, wie bisber in dem Geiſte des wahren Chriſtenthums, fern von allen einſeitigen Anſichten, unbefan⸗ 

enen Chriften zu gefallen ſuchen. Alle Buchhandlungen (in Görlitz, Zobel,) und Poſtämter nehmen 
eftelungen darauf an. i n 
Einladung zur Unterzeichnung (obne Vorausbezablung) auf 
a Ernſt Wagner s ſämmtliche Werke, ö 
In 10 Bänden. Ausgabe letzter Hand, deſorgt von Friedrich Moſengeil. — Des Heraus ge⸗ 


— 
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bers „Briefe über den Dichter E. Wagner“ fanden elne freundliche Aufnahme im Publikum, und die 
vorläufig verbreitete Subferiptiond » Anzeige von Wagner's Werken in wobhlfeiler Taſchenausgabe hat 
ebenfalls bis jetzt kein ungünftiged Reſultat geliefert. An der baldigen Erſcheinung läßt ſich nunmehr 
um ſo weniger zweifeln, da Herr Gerbard Fleiſcher in Leipzig das aus ſchlie liche Verlags recht von 
den Wagnerſchen Erben erworben, Herr Varnhagen aber das Sub cripitonsgeſchäft vertragsmäßig an 
den Herrn Verleger abgegeben hat. Sich hier über den klaſſiſchen Werth jener Werke zu verbreiten, 
möchte um ſo überflüſſiger ſeyn, da dieſes bereits in den erwähnten „Briefen“ umſtändlich geſchehen 
und unter andern auch mit dem Urtheile eines großen Scheifſtellets, Jean Paul Fr. Richters, 
belegt worden iſt. Der Zuſatz des Titels: „ Ausgabe letzter Hand,“ hat ſeine Geltung im 
eigentlichſten Verſtande. Der Herausgeber fand nämlich im handſchriftlichen Rachlaſſe des Dichters ſehr 
viele Vorarbeiten für künftige Auflagen; und hat die eingetragenen Verbeſſerungen und Zuſätze auf das 
gewiſſenhafteſte zu benutzen geſucht. u a Fr. Moſengeil. 

Mit Vergnügen habe ich den Verlag der ſämmtlichen Werke von CEruſt Wagner über⸗ 
nommen, welche in 10 Bänden bei mir erſcheinen werden. Der Subſcriptions⸗ Preis für alle 10 Bände 
iſt Vier Thaler Sä ch ſi ſch, oder Sieben Gulden Zwölf Kreuzer Rheiniſch, und 
dauert bis das Werk die Preſſe völlig verlaſſen hat. Nach dieſem Termin findet eine beträchtliche Er⸗ 
böbung des Preiſes ſtatt. Die Ausgabe wird in drei Lieferungen geſchehen, und zwar die erſte in der 
Jubilate⸗Meſſe, die zweite in der Mitte des Sommers und die dritte und letzte zur Michaelis⸗Meſſe 1827. 
Bei Empfang der erſten Lieferung wird der Betrag für alle 10 Bände entrichtet. Ausführliche Anzei⸗ 
gen dieſer Ausgabe, nebſt Probe des Drucks und des Papieres find in allen Buchhandlungen zu haben, 
ſo wie auch jede Buchhandlung (in Görlitz, C. G. Zobel, ) Subſcription darauf annimmt. ö 


Im December 1826. Gerhard Fleiſcher in Leipzig. 
So eden iſt bei uns erſchienen und an alle Buchhandlungen verſandt worden (bei Zobel in Görlitz) 
vorräthig): 85 ; 


Der vollkommene Sattler 
oder deutliche auf Erfabrung gegründete Anweiſung, alle in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten, als deut⸗ 
ſche, franzöſiſche, engliſche und ungariſche Sättel mit ihren Bäumen, Reitzeugen, Kutſchen, Wagen⸗ 
und Schlitten ⸗ Geſchirre in allen möglichen Muſtern, wie auch alle Arten Decken u. ſ. w. anzufertigen. 
Dargeſtellt auf 15 Tafeln, mit genauem Maaßſtabe verſehen, durch beigefügten Tert gebörig er⸗ 
läutert, nebſt einem Anfang, welcher 14 naue Wogen von verſchiedener Bauart enthält. Zuſammenge⸗ 
ſtellt von einem Kunſtgenoſſen. Preis 1 Rthlr. 12 ggr. 
Wir enthalten uns aller a „ che die er u eng dieſes Werkes jedem Kunſt⸗ 
ündigen bei eigener Anſicht klar iſt. Gotha, x. ecember 1826. 
nn ® 5 Ettingerſche Buchhandlung. 8 
Ich zeige biermit an, daß Vierzig Titelkupfer zu der angekündigten neuen Ausgabe von 
Götbe's Werken in Taſchenformat und groß Oktav bei mir erſcheinen werden. — Meine lange 
Abweſenbeit von Leipzig iſt Urſache, daß ich dieſes ſchon lange vorbereitete Unternehmen, erſt jetzo bekannt 
mache. Nach Ramberg'ſchen Zeichnungen werden dieſe Kupfer, von denen ein Theil ſchon in Arbeit und 
einige bereits beendigt find, von den vorzüglichſten deutſchen Künfllern geſtochen. Es iſt die Einrich⸗ 
tung getroffen, daß ſtets mit dem Erſcheinen einer Lieferung der Göthe'ſchen Werke, auch die zu der⸗ 
{ben gehörigen Kupfer aus gegeben werden können, die in jeder Buchhandlung, wo man auf die Werke 
ſelbſt Beſtellung gemacht hat, zu erhalten ſeyn werden. Damit man ſich zuvor vom Werthe dieſer 
Kupfer überzeugen könne, verlange ich keine Voraus bezahlung. — Der Preis, welcher für jede Liefer 
ng beſonders geleiftet wird, ſoll billig und zur Zuftiedenbeit des Publikums geſſellt werden. f 
m November 1826. Gerhard Fleiſcher, Buch händler in Leipzig. 
Hierauf nimmt Beſtellungen C. G. Zobel. 


(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 5. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


— 


Donnerstags, den 18. Januar 1827. 


Von einem Wohllöbl. Magiſtrat alltier iſt mir der Auftrag geworden, auf ei ii ift 
Subſcription zu ſammeln, welche den Titel führt: 5 eine geht nützliche Ai 
Taſchenbuch 8 
für 


Haus beſißz er 
und 7 
die es werden wollen, 
oder: Anweiſung, wie man ſich beim X nkauf, Beſitz und Verkaauf eines Gebäudes, ſowohl 
in rechtlicher und polizeilicher, als baulicher Hinſicht zu verhalten habe, um ſich vor 
a Schaden und Nachtheil zu bewahren. 
Heausgegeben - 


Re einem praktiſchen Iuriften und prattiſchen Baumeifter: 
und in allgemein verſtändlicher Schreibart folgendes enthält: 
Erſte Abtheilung: Rechtlichen und polizeilichen Inhalts. 
A. Vom Ankauf und vom Verkauf. 


Dispoſitionsfätigkeit des Käufers u. Verkäufers, Erforderniſſe des Kaufkontrakts. 2 

Schuld⸗ und Hypothekenweſen. Abkommen wengen der Kaufgelder, deren Sicher⸗ 
Laſten und Abgaben. ſtellung. f 
Feuer» Societätd » Beiträge, Vorbehalt etwanigen Wieberfaufs. 


Gerechtſame des Beſitzers und Sicherung gegen Beſitztitel.. 
künftigen Nachtheil dabei. ö 
B. Vom Beſiz. 
. 1) Erhaltung beſtehender Gebäude. 
Allgemeine Polizeivorfchriften wegen Converſation Verhältniß zum Miether bei vorfallenden Bauten 


der Gebäude und Verhütung von Feuersbrün⸗ und Reparaturen. 
Rückſichten gegen Nachbargebäude, 


en. 
ß 2) Neubhuten. a 
Abbrechung des alten Gebäudes, oder Anbauung Von Keherhülſen. 
eines neuen Platzes. — Ladenthüren. 1 
Neue Feuerſtellen. 5 Von Dächern. b 
Zuſammenziehung alter Nummern. — Winkeln. 
Verlegung einer Feuerſtelle. — Erkern. 
Vertrag mit dem Baumeiſter u. Verhältniß zu diſem. — Bäumen. 
Vom Bau auf fremden Grund. — Schweinſtällen ꝛc. 
Vom Bau mit fremdem Material. Vom Traufrecht. 


Rückſichten auf das Nachbargebäude. Von Rinnen, Kanälen und Brunnen. 
— — — öffentliche Plätze. Von der gemeinſchaftl. Mauer u. dem Wandrecht. 


— — — Straßen ⸗ Steige. Dom Schornſtein. | g 


* 


26 


Lich 


— t. 
Von Erhöhung des Bodens. 


2 HB . 


— Zäunen ꝛc. 


zweite Abtheilung: Baulichen Inhalts. 


6 A. V 
Vom Werth der Gebäude überhaupt. 
Vom abfoluten und relativen Werth eines Hauſes 
insbeſonde. 
Von denjenigen Eigenſchaften eines Gebäudes, 
welche den Werth deſſelben vorzüglich beſtim⸗ 


om Ankuuf und vom Verkauf. 


men, als: Feſtigkeit, Bequemlichkeit, 
Sicherheit und Schönheit. 
Von der Ueberlitferung aller Rechte und Verpflich⸗ 
tungen, welche in baulicher Hinſicht mit dem 
Beſitz des Hauſes verbunden ſind. 


B. Vom Beſitz. 


Nothwendigkeit einiger Baukenntniſſe. 
Von den Baumaterialien: e 
eee als: Steine, Holz ıc. 
erbindungs materialien, als: Kalkmörtel, Kitte, 
Thon, Anker ꝛc. 
F als: Metalle, Glas, Stroh ꝛc. 
tündung oder Fundamentirung eines Gebäudes 
überhaupt. 
— — durch Pfahl⸗ oder liegende Reſte. 
— — duch auf Pfeilern oder Brunnen fe 
hende Erdbogen. 
Aufführung des Gebäudes ſelbſt. 
Conſtruktion der Grundmauern und Keller. 
der Mauern. 
der Wände. 
der Balkenlagen und Decken. 
der Dächer. 
Innerer Ausbau. 
Schornſtein⸗Röhren und Rauch⸗ Mäntel. 
Stubenöfen, Heerde und andere Feuerungsanlagen. 
Treppen. . 


Jußböden. 


— — 


Thüren und Fenſter. 4 
Schloſſerar beiten. { 

Weißen, f 

Malen und Japezieren. 

Nothwendigkeit der Beachtung und Nachbeſſerung 
kleiner Mängel an alten und neuen Gebäuden. 
Ueber die Wahl des Baumeiſters und der Werkleute, 
— Projekt, Zeichnung und Anſchlag zu neuen 

Gebäuden, und zu Reparaturen, ſo wie 
deren Reviſion, Akkord, Tagewerk, Bau⸗ 
fuhren und Bauhhanddienſte. 
Vorſchläge, wie ſchadhaft gewordene Gebäude ab⸗ 
1 und das gewonnene Material möglichſt 
zu nützen. 5 
Etwas von den Säulenordnungen find einigen ans 
dern Verzierungen. 
Feuerlöſch⸗Löſch⸗ Anſtalten und Feuer ⸗Retungs⸗ 
Maſchinen 
Etwas von den Blitz⸗Ableitern. 2 
Von den beim Bauweſen vorkommenden Maaßen 
und Gewichten. 


Der Verleger dieſes allgemein nützlichen Buches, welches in der deutſchen Literatur bis her fehlte, 


glaubt, daß es Allen, die ein Grundſtück beſitzen oder erwerben wollen, gewiß willkommen ſeyn wird; 
Wer auf daſſelbe ſubſcribirt, erhält es für den niedrigen Preis von 25 fgr. Dieſer Sub criptions⸗Ter⸗ 
min bleibt dis zum 1. April 1827 offen. Nach dieſer Zeit tritt ein bedeutend höherer Ladenpreis. Es 
erſcheint in groß Octav⸗Format, auf weißem Papier und hat der Druck bereits begonnen. Der Be⸗ 
trag des Buches wird erſt bei Empfang deſſelben erlegt. 3 ; 
„Da ein Theil des Ertrages für unfere biefigen Stadtarmen beſtimmt Ift, fo darf mit Beſtimmt⸗ 

heit auf eine zahlreiche Unterſchrift rechnen. Schneider, Polizeiſekretair. 

Bei C. G. Zobel in Görlitz kann man ebenfalls auf vorſtehend genannte Schrift ſubſcribiren. Bei 
demſelben 4 a nos de 6 

Papſt Amandus der Große. Eine Viſion nach Ducchlefung der Schrift: „die katholiſche 
Kirche Schleſiens,“ von einem rechtgläubigen Theologen. 8. Breslau, geheftet. 4 dor. oder 5 a | 

Die am 1 r. d. M. erfolgte glückliche Entbindung meiner geliebten Frau, Louiſe geb. Großmann, 
von einem Mädchen, welches leider nur ein Alter von 5 Tagen erreichte / beehre ich mich theilnehmenden 
Freunden hierdurch anzuzeigen. Görlitz, den 18. Januar 1827. C. W. Schalle, a 


